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Liebe Eltern, liebe Interessierte, 

wir möchten Sie an dieser Stelle recht herzlich begrüßen. Es freut uns, dass Sie sich für unsere 

Kinderkrippe in Königheim interessieren und unsere Konzeption in den Händen halten. Mit 

dieser Konzeption machen wir Grundlagen unserer pädagogischen Arbeit transparent.  

In unserer Kindertagesstätte sind alle Altersstufen von einem Jahr bis zum Schuleintritt 

vertreten. Die Kinderkrippe trägt dazu bei, möglichst früh einen Bogen zwischen Familie und 

der Gemeinschaft in der Kindertagesstätte zu spannen. 

Unser Ziel ist es, dass die Kinder hier eine glückliche Zeit verbringen, in der sie sich geborgen 

fühlen und somit ein guter Grundstein für das zukünftige Leben geschaffen werden kann. 

Wir freuen uns auf ein vertrauensvolles Miteinander und wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen. 

 

LƘǊ YǊƛǇǇŜƴǘŜŀƳ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎǎǘŅǘǘŜ α±ƛƭƭŀ YǳƴǘŜǊōǳƴǘά 

 

 

Der Erzieher als Gärtner 

Die Arbeit des Erziehers gleicht der eines Gärtners, der 

verschiedene Pflanzen pflegt. 

Eine Pflanze liebt den strahlenden Sonnenschein,   

die andere den kühlen Schatten;                                 

die eine liebt das Bachufer,                                          

die andere die dürre Bergspitze.                                 

Die eine gedeiht am besten auf sandigem Boden,        

die andere auf fettem Lehm. 

Jede muss die ihrer Art angemessene Pflege haben, 

andernfalls bleibt ihre Vollendung unbefriedigend. 

(Abdu´l-Baha) 
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1. Wir stellen uns vor 
 

1.1. Öffnungszeiten und Ferien 
 

Montag ς Freitag  7.00 ς 17.30 Uhr 

Kernbetreuungszeit 8.00 ς 12.30 Uhr 

Eine tageweise Buchung ist möglich.  

Auch die unterschiedlichen Module können individuell dazu gebucht werden. 

Früh (ab):  È  7:00 Uhr È  7:30 Uhr 

Mittag (bis):  È 13:00 Uhr   È 14:00 Uhr È 16:30 Uhr È 17:30 Uhr   

 

Bringzeit ist bis 8.45 Uhr. 

 

Die Krippe hat ganzjährig geöffnet, mit Ausnahme des Jahreswechsels (in Anlehnung an die 

Weihnachtsferien der Schule). Zusätzlich ist an zwei Brückentagen die Einrichtung 

geschlossen. Diese werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

Die Kinder müssen im Zeitraum von Mai bis Oktober zwei Wochen am Stück Urlaub von der 

Krippe machen. Diese können von Ihnen frei festgelegt werden. 

 

 

1.2. Gruppenstruktur 
  

 In der Kinderkrippe gibt es zwei Gruppen. 

 In jeder Gruppe sind täglich bis zu zehn Kinder im Alter von einem bis zu drei Jahren. 

 

Gelbes Kükennest   Orangenes Kükennest 
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1.3. Räumlichkeiten 
 

Unsere Räume sind pädagogisch durchdacht und orientieren sich an den 

entwicklungsspezifischen Bedürfnissen von Krippenkindern. 

Außerdem vermitteln sie eine freundliche und warme Atmosphäre, große Fensterfronten 

sorgen für Helligkeit und durch die Fußbodenheizung ist der Boden, gerade für die 

Krabbelkinder, auch im Winter angenehm warm. 

 

In jeder Gruppe befinden sich individuelle Bereiche zum Erforschen und Entdecken für jede 

Altersstufe: 

ü Puppenecke 

ü Bauecke 

ü Bällebad 

ü Maltisch 

ü Bücherecke 

ü Kletterebene 

ü Schlaf- und Ruheraum 

ü Essensraum 

ü Gang als Bewegungsort (Fahrzeuge, Puppenwagen, Hüpftier) 
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1.4. Tagesablauf 
  

 7:00 ς 8:00 Uhr  Frühgruppe, Ankommen im orangenen Kükennest  

 

 7:00 ς 8:45 Uhr  Bringzeit 

     Ankommen mit individueller Begrüßung,    

    Weitergabe von Informationen  

  

     Freispielzeit   

  

 Ab 8:30 Uhr  1. Frühstückszeit 

 

 

 Ab 9:00 Uhr  2. Frühstückszeit 

  

Vormittag individuelle Freispielzeit in den Gruppen,                  

individuelle Pflege (Wickeln, auf das Töpfchen oder die Toilette 

gehen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

gruppenübergreifende Angebote bzw. Aktivitäten  

(TurnŜƴΣ ²ƛŜǎŜƴǘŀƎΣ {ǇƛŜƭŜƴ ƛƳ IƻŦΣΧύ 
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11:15 Uhr   Aufräumen und Abschlusskreis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 11:30 Uhr   gemeinsames Mittagessen 

 

 

 12:15 - 12:30 Uhr  

 oder   

 12:45 - 13:00 Uhr   

  

 Ab 12:15 Uhr  Schlafens- bzw. Ruhezeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 13:45 - 14:00 Uhr  Abholzeit 

    

 bis 16:30 oder   individuelle Nachmittagsbetreuung 

 17:30 Uhr   (Freispiel, Spiel im Garten, Spaziergang, Zwischenmahlzeit) 

 

 

 

 

 

 

Abholzeit 
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1.5. Team 
  

Das Krippen - Team setzt sich aus fünf Erzieherinnen und der KiTa-Leitung zusammen.  

 

Kindertagesstättenleitung 

 

     Tina Mohr 

    

 

 

 

  

Gelbes Kükennest 

 

 

     

     

     

     

               

 

 

   

 Ann-Kathrin Schröder           Svenja Schraut 

 

Orangenes Kükennest 

  

 

 

 

 

 

   Anna Küffner     Helene Becker                               Carina Zehrt 
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So geschieht Teamarbeit bei uns  

In regelmäßigen Teamsitzungen werden die pädagogischen und organisatorischen Inhalte 

der Krippe besprochen bzw. geplant und reflektiert. Zweimal im Monat findet eine 

Gesamtteamsitzung mit allen Kolleginnen der Kindertagesstätte statt.  

Hierfür sammeln wir im Vorfeld im Personalraum die zu besprechenden Themen für die  

Besprechung. Diese sind untergliedert in pädagogisch, organisatorisch und personell.   

Folgende Punkte werden besprochen: 

ü Terminabsprachen  

ü Einzelfallbesprechungen 

ü Projekte 

ü Vorbereitung von Festen 

ü Reflexion der pädagogischen Arbeit  

ü Absprachen zur Raumgestaltung und Raumnutzung 

ü Elternarbeit 

ü Öffentlichkeitsarbeit 

ü Konzeptionsarbeit 

ü Fortbildungen / Fachliteratur / Buchempfehlungen 

ü usw. 

 

  

Teamarbeit heißt für uns  

 

V Wir suchen nach gemeinsamen Lösungen und orientieren uns nach vorne:  

neu kreieren, überlegen, wagen, experimentieren,...  

  

V Wir kooperieren mit verschiedenen sozialpädagogischen Einrichtungen. 

 

V Grundlage für unsere pädagogische Arbeit ist die vorliegende Konzeption, die 

ständig weiterentwickelt wird. 

 

V Unsere Grundhaltung gegenüber den Kolleginnen, Kindern und Eltern ist geprägt 

von Wertschätzung, Toleranz, Offenheit und persönlicher Anteilnahme. 
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2. Grundlagen unserer pädagogischen Arbeit 
 

α!ƴ ŘŜƴ ŜǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴ [ŜǎŜǊΥ LƘǊ ǎŀƎǘΥ ΰ5ŜǊ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊƴ ŜǊƳǸŘŜǘ ǳƴǎΦΨ   

LƘǊ Ƙŀōǘ ǊŜŎƘǘΦ LƘǊ ǎŀƎǘΥ ΰ5Ŝƴƴ ǿƛǊ ƳǸǎǎŜƴ Ȋǳ ƛƘǊŜǊ .ŜƎǊƛŦŦǎǿŜƭt hinuntersteigen. Hinuntersteigen, 

ǳƴǎ ƘŜǊŀōƴŜƛƎŜƴΣ ƪƭŜƛƴŜǊ ƳŀŎƘŜƴΦΨ  

Ihr irrt euch. Nicht das ermüdet uns. Sondern, dass wir zu ihren Gefühlen emporklimmen 

müssen. Emporklimmen, uns ausstrecken, auf die Zehenspitzen stellen, hinlangen, um nicht zu 

verletȊŜƴΦά 

Janusz Korczak (1878 ς 1942), polnischer Arzt, Kinderbuchautor und Pädagoge 

 

 

2.1 Durch Spiel zur Bildung, denn - Freispielzeit ist Bildungszeit 

Kinder setzen sich vom ersten Tag ihres Lebens mit ihrer Umgebung auseinander und 

erschaffen sich so ein Bild von der Welt. Kinder wollen die Welt entdecken und sie verstehen 

lernen. Sie tun Dinge, die ihnen Spaß machen. Geleitet von der kindlichen Neugier untersuchen 

Kinder, wie Dinge funktionieren. Das Kind entdeckt seinen Körper und lernt, was es mit seinen 

Kräften alles erreichen kann. Die Freude an eigenen Körperbewegungen und der Reiz, 

Gegenstände zu bewegen, regen zum Nachahmen an. 

Es nimmt z.B. über seine Sinne die Eigenschaften eines Materials wahr und verknüpft gemachte 

neue Erfahrungen mit schon Erlebtem. Das Kind entdeckt, erforscht und gestaltet im Spiel seine 

Umwelt auf seine ganz spezifische Weise und in seinem individuellen Tempo. 

Spielen ist die dem Kind eigene Art, sich mit seiner Umwelt 

auseinanderzusetzen, sie zu erforschen, zu begreifen und Ȋǳ αŜǊƻōŜǊƴάΦ  

Wir sehen die frühe Kindheit als die lernintensivste Zeit, weshalb wir genau davon den Kindern 

genug geben wollen -  denn Freipsielzeit ist Bildungszeit.  

Das Spiel des Kindes ist die Brücke zur Wirklichkeit! 
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2.2. Unser Bild vom Kind 

5ŀǎ YƛƴŘ ƛǎǘΧ  Das Kind brauchtΧ 

ein lernendes Wesen 
 
neugierig, wissensdurstig, 
Forscher, Entdecker, 
Nachahmer 

 

eine anregende 
Umgebung 
 

Impulse und Reize, 
Vermittlung von 
Lernmethoden und 
Kompetenzen, Freiheiten, 
Freiräume,  
Vorbilder ς Bezugspersonen 
 

 
ein Individuum 
 

eine eigenständige, 
vollwertige 
Persönlichkeit 

 

 
Akzeptanz 
 

Wertschätzung des Kindes, 
Präsenz und Zuwendung,  
Aufgreifen der Ideen und  
Interessen,  
ehrliches Interesse  

 

ein soziales, offenes , 
kommunikatives Wesen 
 

mit dem Grundbedürfnis 
nach Austausch, 
Aussprache, Sicherheit und 
Beständigkeit in 
Beziehungen 
 

 

 

soziale Kontakte 
 
 

Familie, Freunde, Kinder, 
sichere Bindungen,  
verlässliche 
Bezugspersonen, 
Gemeinschaft 

 
 
ein emotionales Wesen 
 
 

fröhlich, traurig, wütend, Χ 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Sicherheit & Beziehung 
 

Regeln, Rituale, Strukturen, 
verlässliche 
Bezugspersonen, 
Kontinuität, Halt, Grenzen, 
Verarbeitung von 
Erlebnissen 
 
 


